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Die Leichtigkeit am steilen Hang

Zahlreiche lautstarke Zuschauer an der Strecke und Radrennfah-
rer, die scheinbar mühelos steile Berge bezwingen und auf der ebe-
nen Fläche ein rasantes Tempo erreichen. Am Sonntag führte die
fünfte und letzte Etappe der Bayern-Rundfahrt von Feuchtwangen
nach Bamberg rund 130 Athleten auf ihren Rädern durch die Re-
gion. Über Oberdachstetten, Obernzenn und Mailheim ging es
Richtung Neustadt. Ein Höhepunkt dann bei Ipsheim: Beim Ortsteil
Bühlberg gab es wichtige Punkte in der Bergwertung zu holen. Drei

Ausreißer mit Cedric Pineau an der Spitze waren als erste von Ips-
heim her kommend die Steige hinaufgeradelt. Bei der Sprintwer-
tung in Neustadt war das Ausreißer-Trio noch vorne, hier überquer-
te Karsten Kroon die Wertungslinie als Erster. Die Gesamtwertung
der Bayern-Rundfahrt gewann der Australier Michael Rogers, bei
den Sprintern lag Alessandro Petacchi vorne, die Bergwertung si-
cherte sich Steffen Radochla. Unser Bild zeigt das Hauptfeld kurz
vor der Bergwertung in Bühlberg. sb/Foto: Hans-Bernd Glanz

Mineralstoffarmes
Wasser gefragt
Probebohrung nahe Bergtshofen
von Stadtrat zugestimmt

BURGBERNHEIM (cs) – Eine Boh-
rung in einem Waldstück nördlich
von Bergtshofen könnte künftig die
Grundlage für ein mineralstoffarmes
Wasser von Franken Brunnen liefern.
Das Neustädter Unternehmen will
möglichst noch in diesem Jahr eine
Probebohrung auf dem städtischen
Grundstück durchführen, der Stadt-
rat stimmte dem Antrag zu.

Mineralstoffreiche Wasser gibt es
im Raum Bad Windsheim genügend,
der Trend geht aber hin zu mineral-
stoffarmemWasser. Damit begründet
Franken-Brunnen-Geschäftsführer
Stefan Beyer die Probebohrung, die
nach seinen Angaben „wenn es
irgendwie geht“ vor Silvester be-
werkstelligt werden soll. Eine Tiefe
von 100Metern ist aus seinerSicht rea-
listisch, weshalb die Stadt als Grund-
stückseigentümer zunächst keine
Auflagen hinsichtlich einer Bewirt-
schaftung der Fläche zu erwarten hat.
„Das Wasser muss sauber sein, egal
was oben passiert“, versicherte Beyer
auf Nachfrage.

Zwei bis drei Aufschlüsse denkbar
Zu möglichen Auflagen und der

Notwendigkeit einesWasserschutzge-
bietes gab es im Stadtrat die meisten
Nachfragen. Eine Ausweisung ist
aber nicht notwendig, betonte auch
Robert Kett, Leiter der Hauptver-
waltung, in der Sitzung. Bedenken,
dass durch die Bohrung Trinkwasser
abgezogen werden könnte, wiegelte
Bürgermeister Matthias Schwarz ab.
Maximal 50000 Kubikmeter Wasser
können pro Jahr gefördert werden.
Da es sich in der angestrebten Tiefe
um vergleichsweise wasserarme
Schichten handelt, sind aus Unter-
nehmenssicht laut Beyer zwei bis
drei Aufschlüsse denkbar.
Esmuss aber geprüftwerden, ob der

Standort ausreichend ergiebig ist. De-
tails zuderProbebohrung sollenbei ei-
nem Informationsabend am Dienstag,
10. Juli, ab 20 Uhr im Gemeindehaus
vonBuchheim erläutertwerden.

ERMETZHOF (hdh) – Die Abenteuer
des kühnen Räuberhauptmanns Ri-
naldo Rinaldini standen im Mittel-
punkt des zweiten Serenadenabends,
zu dem die Musikerin und Sängerin
Ulrike Bergmann wieder einmal in
die Scheune ihres Anwesens im klei-
nen Marktbergeler Ortsteil Ermetz-
hof eingeladen hatte.

Die Hausherrin und der gelernte
Wiener Konzert- und Opernsänger
Eberhard Kummer – in Ermetzhof
längst kein Unbekannter mehr – ga-
ben Ausschnitte des berühmten
Schauerromans vonChristianAugust
Vulpius (1762 bis 1827), einem Schwa-
ger Goethes, in perfektem Zu-
sammenspiel zum Besten. Altertüm-
liche Sprechkunst, gepaartmitMusik
und Gesang aus längst vergangenen
Zeiten schufen rasch eine dichte
Atmosphäre in der rustikalen Kon-
zertscheune.
Zunächst gab der Künstler aus dem

Nachbarland demPublikum in locke-
rer Form einen Einblick in die Ent-
stehung und Weiterentwicklung des
Räuberromans, dessen Schauplätze
unter anderemdieAbruzzen, einsame
Inseln im Mittelmeer sowie Sizilien
und Sardinien sind. Dabei wies er
darauf hin, dass Autor Vulpius mit
dieser wilden Geschichte den Ge-
schmack der Menschen des 18. Jahr-
hunderts absolut traf.
Bei der packenden Schilderung des

bewegten Lebens des Räuberhaupt-

manns und Frauenlieblings Rinaldo
Rinaldini schlüpfte Eberhard Kum-
mer in verschiedeneRollen undwech-
selte häufig Stimme und Sprech-
weise. Mit entsprechender Mimik
verkörperte er nicht nur die Haupt-
person, sondern auch verschiedene
Räuber, Bänkelsänger, Widersacher
oder begehrenswerte Frauen, die den
Weg des schönen Räuberhauptmanns
kreuzten. Der gekonnte Vortrag von
Moritaten, Balladen und Bänkellie-

dern lockerte auf und unterstrich das
melodramatische Geschehen. Ihren
Gesang begleiteten die Hausherrin
auf der Drehleier und der österreichi-
sche Bassbariton auf der Gitarre.
Mit Eberhard Kummer hat Ulrike

Bergmann einen idealen musikali-
schen Partner gefunden. Ebenso wie
sie hat er sich derWiederbelebung his-
torischerMusik und alter Volksmusik
aus dem bayerisch-österreichischen
Kulturraumverschrieben.

Räuberhauptmann und Frauenliebling
Die Abenteuer von Rinaldo Rinaldini unterhielten beim zweiten Serenadenabend

Eine Leichtverletzte sowie einen Sachschaden in Höhe von rund 12 000 Euro gab es am
Freitagnachmittag gegen 16.30 Uhr bei einem Unfall auf der Kreisstraße zwischen Obern-
zenn und Sontheim. Eine verbotswidrig auf der Panzerstraße aus Richtung Illesheim kom-
mende 22-Jährige nahm beim Einbiegen in die Kreisstraße einer Richtung Sontheim fah-
renden 46-Jährigen die Vorfahrt und rammte deren Wagen, der durch den Aufprall um-
kippte und quer auf der Fahrbahn lag. Das Unfallopfer konnte den Kastenwagen selbst-
ständig durch die Hecktür verlassen. Vorsorglich wurde sie in die Klinik nach Bad Winds-
heim gebracht. Glück im Unglück hatten am Samstagmittag gegen 11.45 Uhr die Insas-

sen eines auf der Bundesstraße 13 von Ansbach kommenden und nach Marktbergel ab-
biegenden Fahrzeugs. Die 42-jährige Fahrerin übersah ein Fahrschulauto, das in Richtung
Ansbach unterwegs war. Es kam zum Zusammenstoß. Die 17-jährige Fahrschülerin und
ihr 55-jähriger Lehrer kamen mit Prellungen davon, genauso die Unfallverursacherin. Ihr
25-jähriger Beifahrer musste mit einer Platzwunde am Kopf im Krankenhaus ambulant
versorgt werden. Laut Polizei hätte der Unfall weit schlimmer ausgehen können, wenn das
Fahrschulauto statt auf die Achse weiter hinten aufgeprallt wäre. An beiden Fahrzeugen
entstand Totalschaden. hm, sin/Fotos: Helmut Meixner, Simone Schinnerer

Zwei Zusammenstöße,drei Verletzte und mehrereTotalschäden

Während Ulrike Bergmann auf ihren Einsatz wartete, mimte Eberhard Kummer mit einem
alten Zylinderhut auf dem Kopf einen Bänkelsänger. Foto: Hans Diether Hildenstein

Schneller
ins Internet
In Dietersheim wird aufgerüstet

DIETERSHEIM (gse) – Schneller ins
Internet geht es künftig für etliche
Dietersheimer. Die Telekom rüstet
einen Schaltkasten in der Gemeinde
entsprechend auf. Dies gab Bürger-
meister Robert Christensen bekannt.

Mit dieser technischen Verbesse-
rung im Bereich der Beerbacher Stra-
ße könnte eine Datenübertragungsra-
te von bis zu 50 Megabit pro Sekunde
erreicht werden, sagte der Rathaus-
chef in der jüngsten Gemeinderatssit-
zung. Er ging davon aus, dass auch
andere Schaltkästen in der Gemeinde
nachgerüstet werden, konnte aller-
dings keinen Zeitplan nennen.
Diese höhereRatewird es allerdings

nicht in Walddachsbach geben. Bei ei-
ner Kabelanbindung an das weltweite
Netz müssen sich die Bürger immer
noch mit rund 350 Kilobits pro Sekun-
de zufrieden geben. Getestet hat ein
Dorfbewohner jetzt LTE (ein mobiler
Datenübertragungsstandard). Hier
seien bis zu sechs Megabit möglich,
sagte Christensen. Allerdings könne
dies keine Dauerlösung sein. Die Ge-
meindewerde sich fürVerbesserungen
beim kabelgebundenen Anschluss an
das Internet einsetzen.

Von E-Bike gefallen
54-Jährige leicht verletzt
BURGBERNHEIM (sin) – In der
Schlossstraße fiel am vergangenen
Samstag gegen 18.25 Uhr eine Frau
von ihrem Fahrrad mit Tretunter-
stützung. Wegen eines Fahrfehlers
stürzte die Frau über den Lenker und
verletzte sich amKopf. Die Frauwur-
de vorsorglich in das Krankenhaus
nach Rothenburg gebracht.

Alkoholisiert auf dem Mofa
TRAUTSKIRCHEN – Ein Alkohol-
wert von 0,94 Promille wurde bei ei-
nem 59-jährigen Mofafahrer bei einer
Kontrolle in der Nacht zum Samstag
gemessen. Die Beamten unterbanden
die Weiterfahrt.

Berauscht auf dem Mofa
ROTHENBURG – Drogentypische
Verhaltensweisen stellten Polizisten
bei der Kontrolle eines 17-jährigen
Mofafahrers am Donnerstagnach-
mittag auf der Straße Richtung
Schweinsdorf fest. Ein Drogentest
verlief positiv auf die Einnahme von
Cannabisprodukten. Die Ermitt-
lungsrichterin beimAnsbacherAmts-
gericht ordnete eine Blutentnahme
an. Anschließend wurde der Jugend-
liche seiner Mutter übergeben. Bestä-
tigt sich der Verdacht, muss der Schü-
ler unter anderem mit einer hohen
Geldbuße rechnen.

DIE POLIZEI MELDET

Zuschuss für
junge Familien
Gallmersgarten schafft Anreiz für
den Kauf von Baugrundstücken

GALLMERSGARTEN (gla) – Junge
Familien erhalten künftig beim Kauf
eines Baugrundstückes im Neubauge-
biet „Auf der Höhe II“ einen Zu-
schuss. Die Gemeinde will junge Paa-
re locken, sich für die verkehrsgüns-
tige Lage zu entscheiden.

EinenZuschuss inHöhevon1000Eu-
ro für jedes Kind unter 18 Jahrenwird
es künftig geben, so hat es derGemein-
derat in seiner jüngsten Sitzung be-
schlossen. Diese Zusage gilt auch,
wenn Kinder innerhalb von zwei Jah-
ren nach Erwerb des Baugrundes ge-
borenwerden.
In der Sitzung des Gemeinderates

wies Bürgermeister Emil Kötzel auf
den günstigen Preis der Grundstücke
bei voller Erschließung hin. „Die güns-
tige Lage mit Bahnhof und Autobahn
in unmittelbarer Nähe, Kindergarten
am Rande des Neubaugebietes und ei-
ne Grundversorgung am Ort, sind
Punkte, die für die Gemeinde spre-
chen“, sagteKötzel.

Infotafel am Landschaftssee
Verstärkt will man die Vorteile der

Gemeinde und ihres Baugrundes in
den Vordergrund stellen. Eine Mög-
lichkeit bieten Informationstafeln,
die bei der Errichtung von Informa-
tionspunkten am Aischtal-Radwan-
derweg entstehen könnten.
Einstimmig einigte sich der Rat auf

die Anschaffung einer Tafel für Stei-
nach/ Ens, eine weitere will man mit
der Stadt Burgbernheim nutzen. Sie
soll am Landschaftssee den Radlern
die westlichste Gemeinde des Land-
kreises vorstellen. Bei der Beschaf-
fung der Informationstafeln wird die
Gemeindekasse nur mit rund 50 Pro-
zent der Kosten belastet, der Rest ist
durch Fördergelder der Lokalen Ak-
tionsgruppe Aischgrund abgedeckt.

Genau zwischen
zwei Bäumen
Unfall beim Überholvorgang

ULSENHEIM (sb) – Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Staatsstraße zwi-
schen Ulsenheim und Uffenheim hat-
te einer der Beteiligten am Sonntag-
vormittag laut Polizeibericht Glück
im Unglück. Er fuhr genau zwischen
zwei Obstbäumen hindurch, seine Bei-
fahrerin wurde leicht verletzt.

Ein 43-Jähriger wollte mit seinem
Auto samt Pferdeanhänger gegen
9.30 Uhr einen entgegenkommenden
Jogger überholen. Der Sportler lief
ordnungsgemäß außerhalb der Ort-
schaft am linken Fahrbahnrand. Als
der Mann zum Überholen ansetzte,
bemerkte er nicht, dass ein anderer
Autofahrer auch überholen wollte.
Zwischen dem Pferdeanhänger und

dem überholenden Wagen kam es zu
einer leichten Berührung. Das Auto
kam von der Straße ab, derMann fuhr
auf einer abgemähtenWiese fast genau
zwischen zweiObstbäumen hindurch.
Mit der linken Fahrzeugseite streif-

te er leicht einen der Obstbäume, die
Seitenscheibe ging zu Bruch und ein
Splitter verletzte die 64-jährige Bei-
fahrerin leicht an der Stirn.


